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„Ein Sehnen, Iun einer Geſellſchaft Prieſtern 3u leben,
nicht In den tauſenderlei Gefahren der Welt ſich ſelbſt überlaſſen V ſein“,
brachte ihn auf den Gedanken, Redemptoriſt 3u werden, und wurde
EU wirklich Iu die Congregation des allerh. Erlöſers aufgenommen. Sein
Noviciat eplitt allerdings viele Störungen durch die vielen ſeelſorglichen
Hilfsarbeiten, welche die un Amerika weilenden Redemptoriſten QAma

vielen Seiten angegangen wurden. Auch anderen Kreuzen fehlte
ES i˙m da nicht; aher aus all' dem ging Neumann nuur mehr
geläutert und gekräftigt hervor. Nach der Profeß wirkte EL un Baltimore,
dann als berer N Pittsburg, endlich als ſtellvertretender Provincial der
kedemptoriſtenfamilie Amerikas. In dieſer Eigenſchaft gründete eine
Niederlaſſung der Congregation In New-Orleans, dann auf Cumberland,
beförderte eine Kloſtergründung In Buffalo Unter ſein Provincialat fällt
auch die Errichtung der St Alphonſus⸗Gemeinde In New⸗Vork.

Die Tüchtigkeit Neumann's konnte nicht Uunbekannt bleiben:
wurde Er Biſchof von Philadelphia. Als ſolcher handhabte bu beſonders
jenes Mittel, Urd eſſen Anwendung ſchon manche Diöceſe reformirt oder
doch Ich gehoben wurde, die Viſitation, und 0 viſitirte EL fleißig
und practiſ In den erſten fünf Jahren ſeines biſchöflichen Wirkens
errichtete E N allerdings zumeiſt beſcheidene Gotteshäuſer. Unſäg

2
liche Verdienſte erwarb bV ſich die Errichtung katholiſcher Pfarrſchulen,
die ETL von auf nahezu 200 vermehrte. Er errichtete Ein Knaben— und
ein Clerical-Seminar, ordnete jährliche Prieſterexereitien 2 hielt dieſelben
mitunter ſelbſt, führte das vierzigſtündige Gebet ein, erhaute eine ſchöne
Cathedrale mn Philadelphia. Da E ſich den zunehmenden Arbeiten
nicht mehr gewachſen glaubte, Hat P Pius X Aum Enthebung von ſeinem
biſchöflichen Amte; allerdings wurde ſeine Bitte nich erfüllt, aber (CU-
mann erhielt einen Coadjutor. Am Jänner 1860 ſtarb Biſchof U⸗
mann lötzlich Urch einen Herzſchlag auf der Straße.

Joh Nep Berger, der fleißige Verfaſſer der Neumann'ſchen Bio⸗
graphie, verdient großen ank für die mühſame Ordnung und Sammlung
des bedeutenden biographiſchen Materials, welches EeL In Eu getheilt
hat Neumann's Jugend; Neumann als Weltprieſter; Neumann
als Redemptoriſt; Neumann als Biſchof Sollte die Neumann'ſche
Biographie eine zweite Auflage, die wir ihr wünſchen, erleben, 0 würde
ſich eine Kürzung mancher Partien, namentli Im erſten Buche empfehlen.
Dasſelbe N  d in ſeiner jetzigen Faſſung manches Unnütze, manches,
vas mn kurzer Darſtellung zur Zeichnung des Neumann'ſchen Charakters
beſſere Dienſte geleiſtet hätte; insbeſonders rechnen wir hieher die un
quicklichen Vorkommniſſe, die der Abreif Neumann's vorhergingen.

Wien. SSS‚..Iet  Spiritual Dr Guſtav Müller

10) Des Siegers Einzug. Dramatiſches Spiel für die Weihnachtszeit von Heinrich Gröteken. Muſik von Friedrich Könen. achen,Her Jacobi. 1883 70 Seiten. Hl Preis 8 Pfg kr
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Wie die Roſen von Jericho entfalten auch die Blüten der Weih⸗nachtpoeſie alle Jahre Aum dieſe Feſtzeit ihre Blätter. all dieſeBlumen In erfreulich, aber von obiger Dichtung können wir das glück  2licherweiſe ſagen. Dies Weihnachtſpiel iſt geradezu ſchön IIl nan ſchonüber die alte Form der ewigen volksthümlichen Krippenſpiele mit ihremHirtenhumor und frommen erz hinausgeh'n und ern religiöſes Feſt⸗ſchauſpiel von der Ankunft des Erlöſers auf die Bühne eines Geſellen⸗vereines oder einer Studien⸗Anſtalt bringen, 10 greife man nach Gröteken's
Weihnachtsdrama. Dasſelbe hat männliches Perſonal, Maria
erſcheint uuur N der Krippe IM ſtummen Schlußbild überwiegend ank⸗
bare Rollen, eine ſchöne ſchwungvolle Sprache und bei einigermaſſenerträglicher Darſtellung unfehlbar wirkſame Scenen. Ich geſtehe, daß michdie Leſung ſchon ahrhaft eprhaute und begeiſterte; Are ich Leiter
eines Geſellenvereines oder eines Knabenſeminares, un welchem überhaupt zuWeihnacht geſpie wird, ich ließe ſogleich dieſes ſchöne Stück 0 gut als
Uuuu mögli In Scene en Fveilich hätte letztere ſeine Schwierigkeit,da leider Herr Gröteken un außer den direct zumn Spiel gehörigen Zeilenkein weiteres einleitendes oder nachredendes, irgendwie orientirendes Wörtchen
vergönnte. „Sie ſollen's uunu ſpielen“ dachte ſich unſer Dichter und
wir varen ihm doch 0 dankhar für etliche Winke und Notizen, wie ichdenn EV das O  7—  tück auf der Bühne gewünſcht und vorgeſtellt hätte. H

gleich das allerſchwierigſte zu beginnt das Spiel  72 mit
einem ſtolzen und grimmerfüllten Monolog „Lucifers.“ Wie erſcheintdieſer auf der Bühne? Alle Directoren Vereins— oder Anſtalts-Theaternwerden aus Erfahrung agen müſſen, daß der „Teufel“ eine ſehr heiklicheBühnen⸗Erſcheinung ſei Aus dem Texte unſeres Spieles erfahren wir,
daß Lucifers Auge wie Feuerbrand glühe 9), daß PT eine ſtolzeHaltung S habe,x daß EL ſonderbar, fremd, wie aus fernen Landen
hergereiſt (, ausſehe, daß PU ern grauſer Menſch (33) ſei; nun mache
man araus das richtige Coſtüm! etwa nach Art des Mephiſto Im Fauſt?oder doch wieder anders? wie denn? das hätte uns Herr Gröteken ſagenkönnen und ſollen. Im Perſonenverzeichniß heißt 8 dann: V  (V.  bel,
Ruben, Nikodem Hirten. Erſt 15 erfahren wir aus einer Frage des
„Nathan“, daß Ruben und Nikodem noch im Knabenalter ſtehen, und
erſt S 38 ſagt uns eine einzige Zeile, daß Joel der Vater dieſerHirtenknaben ſei Simeon iſt jener Prophet, aus eſſen Mund das rührende„Nune imittis“ erſcholl; auch dies lrd uns aber erſt Ium Verlaufeklar; In die drei Könige im Alter verſchieden, ſoll die Ueber  2  2
lieferung, daß ſie Greis, Mann und Jüngling geweſen ſeien, bei dieſemSpiel beobachtet werden oder nicht? Das alles möchten ſicherdiejenigen, welche das Stück aufführen laſſen wollen, wiſſen und 3 le
enauer beſſer. Das iſt kein Tadel, bezieht ſich 10 nicht auf die
Dichtung, ſondern 8 iſt ein dringender und beſtgemeinter unſch Die
Dichtung können wir Nur loben; da iſt doch wieder einmal eln poetiſcher
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Schwung drinnen und eine dle und ſchöne und och are und bündige
Sprache Einzelne Härten der Dichter bei ſpäterer Reviſion weg
feilen, B Drum ſchlich als Schlange ich ins Paradies;
oder Ich ödtet' düch und ſie erwecken dich; oder S
Niemand gibts Geleit. nſchön iſt die Anrede an das Jeſukind:
„Drum W du hergeſtiegen“ 66 nicht rech verſtändlich und
⁰ Reimzwang iſt die Stelle 68 „Denn des Jeſukindes Gnaden
ich un ſeiner Gottheit baden.“ Die etonung des Vorworts vor
einem —  rwort  —  — iſt freilich eine Unſitte der Profeſſions⸗Schauſpieler, oleiht
aher och eine de

7＋˙

Sun gegen Geiſt und Rhythmus der Sprache; man ſagt
al ſo, trotz allem, nich —  S 58) Er rufe 3 U ſich ſeine Freunde; oder:

64 So geht denn nit uns! ſondern richtig iſt allein:
ſich und mit un Proſaiſche, den ſchönen Edelfluß der R  .  Lede

ſtörende H fanden wir uuu zwei oder drei ich werd' den
00 ſchon empfangen; S 55  — Ich möcht' mich elbſt und Alle Welt
zerreiſſen! S 67 Holdes Kindlein, als ein Lamm liegſt du vor
mir wunderſam!; auch „der Zeigefinger Gottes“ 53 will Un nicht
recht gefallen Warum Iu V an hin und wieder und
überflüſſig Reimpaare eingeſtreut? Die Reime O. Sonne Wonne,
Herzen Schmerzen Gnade fade ſind doch ann0 1883 höchſtens
zur 200jährigen Jubelfeier ihres erſten Erſcheinens erlaubt Aher wir
ſeihen da auch ſchon jedes Mücklein! Die Schönheiten ſind viel zahlreicher
und ausgiebiger. Voll Friſche und feuriger Kraft iſt gleich die Hirtenſcene
S 11—19; tiefſinnig und ergreifend der Monolog Sadoc's (323 höchſt
lebendig und characteriſtiſch die Wechſelrede von Herodes, Lucifer und den
Höflingen 6 26—31 Ein kurzes herrliches Wort inden wir S 3  6
Dem frommen, In Andacht verſunkenen Hirten Joel will ſich der Ver—
ſucher nah'n; Lucifer ſchleicht herbei und ruft dann grimmig: „Hier hab
ich keine lacht ELr ete V weht durch das Spiel ein
wahrhaft poetiſcher Geiſt. Daß der Dichter die Scenen nicht abtheilte und
das als „Scene“ bezeichnet, was wir 7  Et oder „Aufzug nennen, iſt
eine kleine Sonderharkeit das piel iſt nun einmal wunderſchön!

Der Preis von iſt eln geringes Geld für das ſehr nett
ausgeſtattete Büchlein.

Goldwörth. Pfarrvicar Pailler.
1) Das hl au 3u Loreto und die Lauretaniſchen

Gnadenorte tn deutſchen Landen. Hiſtoriſch hearbeitet von

Joſeph Sauren, Rector Aam St. Marien⸗Hoſpital un Cöln Aufl
Mit Illuſtrationen und 2 Plänen. Einſiedeln U Gebrüder
Benziger 1883 (G XVI und 256 Pr M‚ fl 1.2  —

Ein Liebfrauenbild der holdeſten Das Haus der allerſeligſten
Magd des Herrn, In dem, wie nach der Legende S Maria ſelber er⸗
ſichert, 26) ihre Wiege and, die Schwelle, üher welche ein Erzengel mit


